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Niedriger Eigenkapitalanteil

� Finanzierung für den europäischen Mittelstand bleib t 
problematisch

� Besonders die Gestaltung der Eigenkapitalsituation kleiner 
und mittlerer Unternehmen erweist sich im europäisc hen 
Vergleich als schwierig

� Besonders in Österreich und Deutschland beträgt der  
Eigenkapitalanteil – gemessen an der Bilanzsumme – nur  
knapp 20%

� Insgesamt ist der Eigenkapitalanteil kleiner Untern ehmen 
niedriger als jener von großen

� Zum Vergleich: Unternehmen mit mehr als €40 Mio. ha ben 
beispielsweise in Deutschland einen Eigenkapitalant eil 
von über 30% 

� Die Ausnahme bilden Belgien und Spanien: auch 
Unternehmen mit einem Umsatz unter €7 Mio. haben ein en 
hohen Eigenkapitalanteil (Spanien: 42%, Belgien: 40 %)

Unternehmensfinanzierung
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Abhängigkeit von Banken

� Rund zwei Drittel der Finanzierung mittelständische r 
Unternehmen erfolgt in unseren Breiten also über 
Fremdkapital – vor allem durch Bankkredite

� Dabei differiert die Zahl der Unternehmen mit 
weniger als zehn Mitarbeitern, die nur mit einer 
Hausbank zusammenarbeiten, von Land zu Land: 
� In Österreich (77%), Finnland (59%) sowie 

Belgien (57%) gibt es überproportional viele 
Unternehmen, die mit nur einer Bank 
zusammenarbeiten

� In Schweden (31%), der Schweiz (35%) und 
Griechenland (29%) verlassen sich deutlich 
weniger Unternehmen auf die Finanzierung 
durch ein Bankhaus

Unternehmensfinanzierung
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Finanzierungsquellen allgemein knapper

� Basel II setzt neue qualitative Kriterien für Fremd kapitalfinanzierung

� Gewährung eines Kredites zunehmend nur gegen eine s ehr hohe 
Besicherungsquote (oft 100%)

� Geringe Investments in Venture Capital Fonds verkna ppen allerdings 
auch Eigenkapital-Mittel

� Dramatischer Verfall der investierten VC-Mittel in den USA und 
Europa seit 2000

� Einpendeln auf niedrigem
Niveau nach rund vierjährigem 
Abwärtstrend 
(auf rd. 1/10 des Peaks in 2000)

��� � Steigende Nachfrage und fallendes Angebot an VC-Mit teln

Unternehmensfinanzierung
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Fremdkapital

� Geldaufnahme mit fixem Tilgungsplan nach 
marktüblichen Zinsen zzgl. Risiko-behaftetem 
Aufschlag (seit Basel II)

� Sicherheiten-orientierter „Investor“, da im 
Downside-Case lediglich eine Sicherstellung 
verwertbar

� FK-Geber kann nicht (typischer weise Bank) an 
Zukunftspotentialen der 
Unternehmenswertsteigerung partizipieren

� FK wird im Fachjargon auch Senior Loan
bezeichnet; der Fremdkapitalgeber auch als „Senior 
Lender“

Finanzierungsinstrumente
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Eigenkapitalformen - Definitionen

� Private Equity (PE)
Im weiteren Sinn: Überbegriff für Beteiligungskapit al
Im engeren Sinn: „Mehrheits“- oder Beteiigungskapital,  
insbesondere zur Finanzierung von LBOs, MBOs, MBIs

� Venture Capital (VC)
Auch Risikokapital oder Wagniskapital; allgemein au ch 
Beteiligungskapital; insbesondere zur Finanzierung vo n 
frühen Phasen und Wachstum; typischer Weise 
Minderheitsbeteiligung

� (Equity) Mezzanine Capital (MC)
Hybridkapital, Nachrangiges Fremdkapital oder auch 
Risikokapital – je nach Ausprägung; insbesondere zur 
Finanzierung von Wachstum, LBOs, MBOs, MBIs, Pre-IP Os, 
insbesondere bei schon reiferen, CF-positiven Untern ehmen

Finanzierungsinstrumente
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Definition: Venture Capital

� Venture Capital (VC)
� VC ist Beteiligungskapital (i.d.R. Eigenkapital), w elches mit 

keinem festen Zinsanspruch aber z.T. intensiven 
Betreuungsleistungen für vorwiegend junge Unternehm en 
verbunden ist

� Synonyme für VC: Beteiligungskapital, Risikokapital , 
Wagniskapital

� VC Geber sind auf Finanzierungssituationen mit hohe r 
Unsicherheit spezialisiert

� Insbesondere frühe Unternehmensphasen und v.a. enor mes 
Wachstumspotential

� Unbewiesene Unternehmenskonzepte und/oder Märkte

� Unerfahrene und/oder unvollständige Management Team s 
� Asymmetrische Information zwischen Gründer und Inve stor
� Oft auch in Wachstumsphasen

Finanzierungsinstrumente
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Definition: Venture Capital

� Aktive Investorenrolle

� Partnerschaftlicher Zugang
� Coaching-Ansatz: als Partner über Potentiale, 

Möglichkeiten und Abweichungen sofort und ehrlich 
informiert werden

� Mitbestimmung in strategischen Fragen der 
Unternehmensführung

� Typischer Weise Minderheitsbeteiligung
� Zumeist in Beirat oder Aufsichtsrat vertreten
� Besonderes Augenmerk auf Über- / Unterschreitung 

des Businessplans ��� � Ratchet-Clauses

� „In einem Boot sitzen“
��� � Mehrwert & komparative Vorteile von VC gegenüber 

anderen Finanzierungsformen

Finanzierungsinstrumente
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Ertrags-Risiko-Profile von Finanz-
Instrumenten

Senior Debt

High Yield Bonds

Subordinated Debt + Warrants

Convertibles

Preference Shares

Ordinary Shares

8%

8% 12%

12%

15%

15% 18%

18%

22%

22% 25%

25%

Ertrag

- Senior Loan -- > |    ------ Mezzanine Capital ------ >  | -------- Equity  ----->

|----- DebtMezz ----> | --- Equity Mezz ---> |- Later S. - | - Early S. ��� �

35% 50%

35%

50%

Risiko

Quelle: Oliver Grabherr, „Mezzaninfinanzierung in Österreich“, Bankarchiv 2002

Finanzierungsinstrumente
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Kapitalstruktur in der Praxis: Beispiel MBO

� Private Equity: 20-35 %

� Mezzanine Capital: 15-20 %
(unbesichert)

� Senior Loan: 45-65 %
(besicherbar mit AV, UV)

Equity

Senior Loan

Mezzanine

Finanzierungsinstrumente
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Unternehmensphasen und ihre Akteure

Quelle: Grabherr / Stadler (Hrsg.) 2001

Early Stages Expansion MBO/MBI Post-IPO
Public to
Private

Loss

- Founder
- Subsidies
- Friends, Relatives
- Business Angels
- Incubators

- Early Stage VCs
- Incubators
- Business Angels
- Strategic

Investors

- Venture Capital
- Private Equity
- Mezzanine Capital
- Loans 
- Subsidies

- Investment
Bank

- Free Float

- Private 
Equity

- Mezzanine
Capital

Take
Private
Stage
Delisting

• Under-
valuation

• Acquisition

- Private Equity
- Mezzanine Cap
- Senior Loans
- Vendor Loans
- Subsidies 

Profit

Seed

Concept
Product

Start-
Up

Founding

First-
Stage

Production-
start

Second
Stage
Upscale

Fourth-
Stage

Pre-IPO

Third-
Stage

Standard-
isation

• Idea
• Company-

analysis
• Market-

analysis

• Market-
concept

• Product
Developmt.

• Market-
entrance

• First

• Bigger 
Market

• Lead in the
Market
(Niche) 

• Internation-
alisation

Buyout-
Stage

Gesellschafter-
wechsel

Sales

entry • IPO-
Prepare

• Acquisition 
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Akteure am PE/VC Markt: Early Stages

� Family and Friends

Kein Know-how; begrenzte Geldmittel; kein Mitziehen  möglich;
von € 10 – 100k

� Business Angels

Know-how; „Business-Mentor“; teilweises Mitziehen m öglich; 
€ 50 – 500k

� Inkubatoren

Starkes Involvement mit Personalressourcen; Anteile gegen 
Beratungsleistung; € 100 – 1.000k

� Early Stage VCs

Frühphasen VC-Investor; Minderheitsbeteiligung; Mit ziehen gefordert; 
€ 200 – 2.000k

Unternehmensphasen und ihre Akteure
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Akteure am PE VC Markt: Expansion Stages

� Venture Capital Fund

Branchenspezialisierung; Minderheitsbeteiligung; Mi tziehen 
gefordert; € 200 – 5.000k

� Private Equity Fund

Phase und Branche; MBO/MBI; Mehrheitsbeteiligungen;  
€ 1.000 – 15.000k

� Mezzanine Capital Fund

Expansions-Co-Investor; MBO/MBI, Pre-IPO; Equity Op tionen; 
€ 1.000 – 25.000k

� Strategische Investoren

Jede Phase; meist Branche des Strategischen Investo rs; 
Unabhängigkeit?

Unternehmensphasen und ihre Akteure
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Unternehmenswertsteigerung durch 
Risikokapital

Unternehmenswert
vor Investment

Unternehmenswert 
nach Investment

Verbindlichkeiten

Wertanteil 
Eigentümer

Wertanteil 
Eigentümer

Verbindlichkeiten

Wertsteigerung
durch Wachstum

Wertsteigerung
durch Entschuldung

Unternehmenswertsteigerung durch VC
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1. Runde (10/1997-04/1998)
� Kapitalzufuhr: €11,0Mio

� VC Investor:    €  1,5Mio

� 70% Förderungen

2. Runde (5-9/1999)
� Kapitalzufuhr: €13,0Mio

� VC Investor:    €  2,1Mio

� 7 weitere VC Investoren

Merger mit Mitotix (03/2000)
� Bewertung 3,75:1

� Ziele: Wachstum und 
Internationalisierung

Börsegang (05/2000)
� Kapitalzufuhr:€118,7Mio

� Seitdem Hi/Lo der Aktie: €4-70

� Realistischer Mischkurs nach 
Lock-up: ca. €20-30/ Aktie

Seit 30.6.2004 an der NASDAQ

Market Cap per 7.11.05 €298 Mio.

GPC Biotech AG, Venture Capital Finanzierung, 
Merger und IPO, 1997-2000

Quelle: GPC Börsenprospekt  
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€ Mio

Preis/Aktie

Andere VC  
Investoren

Team

VC Investor I

Akquisition& Exit

€24,-

€459Mio

Merger
und IPO
Merger
und IPO

Zweite Runde

€4,-

€41Mio

2. Runde2. Runde

Erste Runde

€1,15

€21Mio

1. Runde1. Runde

Unternehmenswertsteigerung durch VC
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Kapitalmarktvorbereitung

� Informeller vs. formeller Kapitalmarkt

� Informell: Friends, Family, Fools
� Formell: Börse, M&A Markt, Banken, Institutionelle

� VC ist Vorbereiter auf den formellen Kapitalmarkt

� Bindeglied zwischen informellem und formellen KM
� Wachstumstreiber 
� Professionalisierung (Reporting, Prozesse, Finanzstru ktur)

� Zyklus: VC Markt etwa 2-3 Jahre vor dem IPO Markt

��� � VC bietet Smart Money: aktive Mitarbeit und 
Know-how Transfer ins Unternehmen

��� � Geringe Investitionen in VC-Fonds könnten 
Kapitalmarktumfeld in 2-5 Jahren gefährden

Unternehmenswertsteigerung durch VC
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Beispiel Koinvestition gamma II / iLab24

gamma II
First Closing

€10m
Final Closing
max. €25mFondsvolumen €20,4m

Fondsgesellschaften
� Investoren = Aktionäre
� Kontrolle über SV und AR
� Verwaltung durch gcp

Bestehendes iLab24 Portfolio (4) Bestehendes gamma II Portfolio (4)

Portfolio Neu
(Koinvestitionen aus beiden Fonds nach fixer Quote)

Portfoliofirmen
� Im Eigentum der Fonds
� Von gcp betreut

Fondsverwaltung = 
General Partner

� Verwaltung der Fonds 
auf Vertragsbasis

� Unabhängig: gcp im 
Eigentum der Partner

Investment Committee

BetreuungsleistungKapitalfluss

Investoren =
Limited Partners

Fondsstrukturen
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� Transparenter Prozess

� Detaillierter, qualifizierter 
LOI

� Vorsyndizierung

� Leverage

� Förderungen

Wir bemühen uns
um einen möglichst 
transparenten Prozess

Due
Diligence

Invest-
ment

Vertrags-
Errichtung

LOI

Invest-
Memo

Vereinbarung 
über Gestalt-
ung, Art und 
Zeitraum des 
Investments

Bericht
Chancen
Risiken
Planung

Business
Financial
Legal

Business
Pläne

Analyse 
Business-
Pläne
Szenario-
Analyse

Umsetzung 
des Letter of 
Intent (LOI)

Wochen

1 – 2              2 – 3           3 – 7               7 – 10         10 – 12       13 – 15

Erstprüfung Committment Closing

Zuzählung 
des 
Kapitals

Unser Prozess – wie gehen wir vor?

Der Investitionsprozess
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Businessplan: Struktur

� Das Unternehmen

� Management und Organisation

� Produkt

� Markt und Wettbewerb

� Vertrieb und Service

� Produktion und Logistik

� Controlling

� Financials: GuV, Bilanz und Cash-Flow

» IST: letzte 3 Jahre

» PLAN: nächste 5 Jahre

� Sonstiges: Prospekte, Produktunterlagen

Der Investitionsprozess
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Businessplan

� Konzise Darstellung

� Nicht zu perfekt

� Nicht zu schlampig

� Tragfähiges Business Model

� Businessplan selber schreiben !! -> Berater nur zuziehen -> 
Unternehmerteam muss wissen, was im Businessplan st eht !!

� Keine Einzelgründungen

Der Investitionsprozess
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� Management

� Personen sind für das VC - Geschäft, was die Lage fü r das 

Immobiliengeschäft ist

� Markt und Wettbewerb

� wie groß ist der relevante Markt, wer sind die Spieler?

� wie sind die Vertriebskanäle strukturiert, welche 

Eintrittsbarrieren bestehen?

� Positionierung im weltweiten Wettbewerb

Was beachtet der Investor?

Der Investitionsprozess
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� Technologie oder Know-how

� Wie gut ist die Technologie?

� Ist diese schützbar, gibt es Patente? 

� Geschäftsmodell

� Erkennen von Ungleichgewichten

� Organisations Know-how

Was beachtet der Investor?

Der Investitionsprozess
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Three strikes and you are out !

Investment

� Close View
� Verhandlung
� Konkurrenz
� Due Diligence

� Immediate Drop-Out
� Management
� Business Model
� Branche
� Phase
� Kapitalbedarf

85 – 90 %

10 – 15 %

1 – 2 %

Der Investitionsprozess
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Investment-Memorandum

� Einleitung

� 1. Zusammenfassung

� 2. Unternehmen

� 3. Produkt

� 4. Markt / Wettbewerb

� 5. Produktion und Logistik

� 6. Management und Organisation

� 7. Finanzdaten

� 8. Dealstrukturierung

� 9. Stärken- und Schwächenanalyse

� 10. Due Diligence Bericht

Der Investitionsprozess
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Beteiligungsvertragswerk

� Beteiligungsvertrag

� Gesellschaftsvertrag

� Schiedsvertrag

� Beiratsordnung

� Dienstverträge (Geschäftsführer)

� Geschäftsführungsordnung

� Darlehensverträge (Gesellschafter, Mezzaninfonds)

� Beratungsverträge (VC-Gesellschaften)

Der Investitionsprozess
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Vertragsgestaltung

� Finanzierungszusagen, z.B. AWS, FFG, andere Förderu ngen
� Firmenbuchauszug/HR-Auszug

� Jahresabschlüsse der letzten drei Geschäftsjahre
� Kreditverträge

� Leasingverträge
� Mietverträge
� Patent-/ Lizenzverträge

� Mitarbeiterliste
� Absatz- und Beschaffungsverträge

� Überblick regelmäßiger Informationen
� Geschäftsplan

� Budget für das laufende bzw. Folgejahr

Der Investitionsprozess
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Laufendes Reporting: Monatlich und Quartal

� Monatlich:
� Kurzreport mit Umsatz, Kosten, Liquidität und 

Mitarbeiterstand sowie Projektfortschritt

� Vierteljährlich:
� Gewinn- und Verlustrechnung
� Bilanz
� Cash Flow-Statement

� Auftragsbestand
� Auftragseingang
� Beschreibung des aktuellen Unternehmens

� Entwicklung in den Bereichen Personal, F & E,
Produktion und Vertrieb
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Begleitung des Portfoliounternehmens

� Regelmäßige Meetings und Workshops

� Benchmarking: Analyse von periodischen Finanz- und
Geschäftsberichten

� Unternehmensstrategieberatung

� Aktive Unterstützung bei Kooperationssuche und Verha ndlung

� Laufendes Financial Engineering

� Aktive Mitgliedschaft im Aufsichtsrat

Unterstützung durch den VC
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Exitwege: Pros and Cons

Sour lemonLiquiditätsrisiko

Mindestgröße des 
Unternehmens

Interessenskonflikt des 
Unternehmers

Oft einzige Möglichkeit

für kleine Unternehmen
Lock-up

Asymmetrische InfoOft wenige KäuferHöhere Kosten

------------------- >---- Nachteile  ----< -------------------

Schneller möglich

Geringere Kosten (als IPO)
Vor IPO attraktiver Trade 

Sale mögl.

Anderer VC hat 
Portfoliosynergie100%-iger Exit

Bevorzugt von 
Unternehmern

Schnell möglichStrategischer Preis mögl.Höherer Preis

------------------- >---- Vorteile   ----< -------------------

Verkauf an VC (2nd)Trade SaleIPO
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Quelle: VentureOne/Ernst & Young

Stabilisierung auf niedrigem Niveau 

Marktumfeld
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Investments by Stage of Investment

Marktumfeld
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Investments by Industry (EVCA 2004)

Marktumfeld
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Volkswirtschaftliche Aspekte 

� Volkswirtschaftliche Bedeutung von VC Investitionen
� Innovationspotential & Arbeitsplätze
� Wertschöpfung direkt (im Unternehmen)

� Wertschöpfung indirekt (beim Investor)
� Bei Pensionsfonds: Sicherung von Zahlungsverpflicht ungen

� Empirische Untermauerung (aktuelle Studie TU Münche n 09/2005, 
für den Zeitraum 2000-2004):

� 6 Mio. Beschäftigte in VC-finanzierten Unternehmung en
� D.h. 3% von ca. 200 Mio. Erwerbstätigen in Europa s ind in 

VC- oder PE-finanzierten Firmen tätig
� In VC-finanzierten Firmen wurden 630.000 neue Jobs geschaffen

� Beschäftigungswachstum in VC-finanzierten Firmen vs . EU25:
� 30,5% p.a. vs. 0,7% p.a.

� Ø F&E Ausgaben je Beschäftigten in VC-finanzierten Firmen vs. EU25:

� €50.500 p.a. vs. €8.500 p.a.
� VC-finanzierte Firmen beschäftigen 330.000 in F&E

Marktumfeld
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Volkswirtschaftliche Aspekte 

� VC Investitionen 2004 in Österreich sehr gering (20 03)

� Österreich: 0,060% des BIP (0,051%)

� Deutschland: 0,173% des BIP (0,119%)

� Europa: 0,354% des BIP (0,288%)

� Schweden: 0,585% des BIP (0,380%)

� UK: 1,103% des BIP (0,852%)

��� � Enormes Aufholpotential: Österreichischer VC/PE Mar kt 
wesentlich kleiner als Internationale Vergleichsmär kte 

Marktumfeld

Quelle: EVCA 2004/2005
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� Venture Capital Fondsmanagement-Gesellschaft

� Gründung Juni 2002

� Sechs Professionals mit 50 Jahren Branchenerfahrung

� Zwei Fonds mit breiter Investorenbasis

- iLab24

• € 20,4 Mio., closing 10/2000

- gamma II

• € 10 Mio., first closing 4/2003

• € 17,25 Mio., im final closing 4/2004

� € 37,65 Mio. Beteiligungskapital für Technologieunternehmen

� Typisches Investmentvolumen € 250k bis € 2,5 Mio.

� D A CH und angrenzende EU-Staaten

gcp gamma capital partners

Facts & Figures gcp
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2004

� Seit final closing "gamma II"-Fonds ��� � führender, unabhängiger Technologieinvestor 
in Österreich

� Starker nationaler und internationaler Dealflow - rd.  470 Businesspläne ��� � 8 Neu-
Investments sowie 3 Folgefinanzierungen, 
1 Beteiligungsverkauf (Exit) ��� � 14 Beteiligungen per 31.12.2004
��� � zweitaktivster VC im gesamten dt. Sprachraum!
(VentureOne: www.venturesource.com)

2005

� Erster Internationalisierungsschritt ��� � Gründung einer Deutschland-Tochter im 
Businesspark Lindenberg bei Lindau, Bayern, zur ver stärkten Bearbeitung des D-, CH-
sowie West-österreichischen Marktes

� Zwei weitere Beteiligungen in 2005 ��� � 16 Beteiligungen

� VentureOne: „gcp is the top German speaking VC in the i nitial financings!“ (12.5.2005)

gcp gamma capital partners

Top German Speaking VC
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Investments

� Nicht-invasive Diagnostik, Graz (A)
Medical Devices and Equipment

gcp – Portfoliounternehmen

� Video-Bildanalyse / Verkehrstelematik, Wien (A)
Information Technology / Telematics

� Krebs-Immunologie, Wien (A)
Biopharmaceuticals

 � Enterprise Resource Planning (ERP) und Enterprise 
Commerce (ECS), Weimar (D)
Software

� Managed Services Provider (MSP) sowie Customer
Relationship Management (CRM), Starnberg (D)
Information Services
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Investments

gcp – Portfoliounternehmen

� Anbieter von leading-edge, aktiven RFID Systemen ( Radio Frequency
IDentification) – „Intelligent Long Range“ (ILR®), Lust enau (A)
Electronics / Wireless Communications Equipment

� Innovatives, hochpräzises und netzunabhängiges Drug Delivery 
System für intravenöse Medikamente, SmartDose®, Lin z (A)
Medical Devices and Equipment

� Chipentwicklung für Anwendungsprodukte der digitale n Signal-
verarbeitung in der Telekommunikations- und Multimedi aindustrie, 
Wien (A)
Semiconductors

� Entwicklung und Vermarktung von Mikroverkapselungsv erfahren für
die Agro-, Veterinär- und Spezialitätenchemie (Hausha lt und Kosmetik) 
sowie Functional Food (z.B. Omega 3, Omega 6), Eben furth (A)
Advanced Specialty Materials & Chemicals
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Investments

gcp – Portfoliounternehmen

� Innovative in vivo Hypermutations- & Rekombinationstechnologie. 
Entwicklung neuer Therapien gegen Immun- und Stoffwe chsel-
erkranungen sowie optimierter Zelllinien für industr ielle und 
landwirtschaftliche Anwendungen, Wien (A) , Paris (F) 
Biopharmaceuticals

� Medizinisches Software- und Dienstleistungsunternehm en –
Kompetenzzentrum für die Messung, Be- und Auswertung  von 
Schlaf, Tagesmüdigkeit und Wachheit (Vigilanz), Wie n (A)
Medical Devices and Equipment

� Diagnose- und Therapieentwicklung für chronische Leb er-
erkrankungen und Leberkrebs; einzigartige Plattform- Technologie 
(Tissue Micro Array, Analyse von Humangewebe), Graz ( A)
Biopharmaceuticals

� Entwicklung, Integration und Wartung von Warenfluss -Management-
IT-Systemen für komplexe Geschäftsprozesse sowie vo n mobilen 
Lösungen (Kommissionierung & Navigation), Feldkirch  (A)
Software
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Investments

gcp – Portfoliounternehmen

� Supply Chain Lösungen für die Logistikbranche (insb esondere 
Automotive), Supply Chain Event Management – SCEM,
Klagenfurt (A) / Passau (D)
Software

� Daten- und Kommunikationsdienste (IP Telephonie, Web - und 
Serverhosting), Entbündeltes Breitbandinternet,  Wie n (A)
Communications & Networks

� Software für integrierte Fertigungslösungen (Integr ated Manufacturing
Solutions – IMS, Advanced Process Control – APC and Advan ced
Equipment Control – AEC) für Industrieanwendungen, Vi llach (A)
Software
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Tipps und Links zu VC, PE und MEZZ (I)

Nützliche Websites

Österreich

� www.avco.at

� www.awsg.at

� www.gamma-capital.com

Deutschland

� www.bvk-ev.de

� www.kfw.de

Europa

� www.evca.com

USA

� www.nvca.org

� Buchtipp1
Wilfried Stadler [Hrsg.]
„Venture Capital und Private Equity –
Erfolgreich wachsen mit Beteiligungskapital“ 
1. Auflage Köln/Wien, 2001
Fachautorenbuch mit einem 
finanzierungsseitigen Überblick von Early
Stage über LBO/MBO/MBI, Mezzaninkapital 
bis Exit

� Buchtipp2
Kofler / Polster-Grüll [Hrsg.]
„Private Equity und Venture Capital“ 
finanzwirtschaftliche, steuerliche und 
rechtliche Aspekte von Risikokapital“, Linde 
Verlag, Wien 1/2003
Fachautorenbuch für den österreichischen 
PE-VC-Bereich mit starker steuerlicher und 
rechtlicher Fokussierung

Useful Sites
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Tipps und Links zu VC, PE und MEZZ (II)

� Die wesentlichen Inhalte dieser Präsentation finden Sie in 
schriftlicher, publizierter Form auch als Download auf

http://www.gamma-capital.com/en/talks-presentations .php

� Oliver Grabherr, Mezzaninfinanzierung in Österreich (ÖBA 
5/2002)

� Oliver Grabherr, Risikokapitalinstrumente im Unternehmerischen 
Wachstumsprozess (12/2000)

Useful Sites
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Useful Sites

Mag. Mario Orasche
Investment Manager, VP CEE

gcp gamma capital partners
Beratungs- & Beteiligungs AG
Marokkanergasse 22/7a 
A-1030 Wien 

T: +43 1 513 10 72-109
F: +43 1 513 10 72-200
M: m.orasche@gamma-capital.com
W: www.gamma-capital.com

Kontakt


